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Worte von Albrecht von Haller:

„Wir irren allesamt, nur jeder irret anders."

„Wer für sein Liebstes sorgt, findet Reiz in
jeder Pflicht."

„Nichts anderes habe ich gesucht als die
Wahrheit. Oft habe ich mich dabei getäuscht,
aber immer nur, weil ich ein schwacher Mensch
bin."

„Wir wollen nicht klagen."

Eugen Huber:
„Such nicht den Kampf zu meiden!
Dir ist das Ziel gestellt,
Zu kämpfen und zu leiden
Für eine bess're Welt."

„Aus dem Herzen steigen die Kräfte, die
dazu bestimmt sind, das Recht zu schaffen.
Freiheit ohne Ordnung ist nicht denkbar."

Wilhelm Schmidt, der Erfinder:
„Was nützen alle Erfindungen, wenn die

Welt in Blut und Tränen untergeht!"
„Wer sich und Gott treu bleibt, wird größter

Charakter."

Hans Konrad Escher von der Linth:
„Nur Geduld, mein Lieber, und den Mut

nicht sinken lassen."

„Wenn's auf uns ankäme, müßte Friede
unter der ganzen Menschheit sein."

„Edle Seelen folgen unbedingt dem Ruf der
Pflicht."

„Sein ganzes Leben war beherrscht von der
Ueberzeugung: Ueber aller menschlichen
Verwirrung waltet dennoch eine ewige Weisheit,
ein heiliger Wille."
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Auv Belehrung und Anterhaltung

Eindrücke vom Kurs auf dem Herzberg.

Der Kurs auf dem Herzberg war der erste
seiner Art. Es war ein Versuch. Darum waren
alle, die in irgend einer Weise daran beteiligt
waren, sehr gespannt, zu sehen und zu hören,
was daraus würde. Es ist beglückend, feststellen
zu können, daß der Kurs alle Erwartungen
übertrofsen hat und also ein voller Erfolg war.

Es gab mehr Anmeldungen, als wir
erwartet hatten. Schon das war verheißungsvoll.
Im ganzen waren es 19 Teilnehmer, die sich

zur festgesetzten Zeit in Aarau zum Appell
einfanden. Die meisten kannten einander noch
nicht. Aber schon am ersten Abend auf dem
Herzberg konnte man spüren, daß ein Geist der
Freundschaft und Zusammengehörigkeit diese
Männer beseelte. Sie alle wollten gemeinsam
etwas erleben. Jeder einzelne war entschlossen,
es sich an Mühe und Hingabe etwas kosten zu
lassen, um für sich selber und die Schicksalsgenossen

neue Wege wahrer Freude und innerer
Bereicherung zu finden. So kam es, daß die
Kursleiter von Anfang an auf die volle
Mitarbeit der Teilnehmer zählen konnten. Es war
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